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und der Seelsorge gekannt. Der anglıkanısche Stı1l] der wırd auf die gegenwärtigen Probleme vieler Ptarrschulen
Evangelısıerung werde sıch auf die anglikanısche Iradı- hıingewlesen: Dıie Kosten selen ın den VELrSANSCHEN Jah
t10N der „reflektierten Heılıgkeıit" tüuützen Dıie Kıiırche VO TEeCMN 500 Prozent gestiegen. Irotz veränderter Sıed-
England habe auch n1ıe Evangelısıerung und Gottesdienst lungsverhältnisse selen seIlt 1966 wenıger als O0 Schulen
voneınander Das Wort der Verkündigung He  C gegründet worden. Der Anteıl der katholischen Schür-
mMUSSeEe AaUuS dem Schweıgen der Anbetung entspringen: ler, die kırchliche Schulen besuchten, nehme ab Dıie Bı-
Wır können U  — sprechen, weıl (sott uns geredet hat.“ schöfe seizen sıch AI Zıel, sıch verstärkt dıe

tfinanzıelle Sıcherung der Schulen durch priıvate Spenden,
dıe bessere Bezahlung des Lehrpersonals und die Ent-

US-Bischöte sefzen sich tür die Förderung kirchlicher lastung der betroffenen Eltern durch Zuschüsse der Bun-
Schulen eın desstaaten kümmern. Di1e Bischöte verabschiedeten
Nachdem die mıt Spannung Schlußabstimmung auch eın umfangreıiches Dokument Fragen der SCXU-
über den SoOgenannten Frauenhirtenbriet der US-Bischöte alerziehung. In der Debatte yab VO  Z einıgen Bischöften

72006 derVO der Tagesordnung der Vollversammlung der S=Bi= grundsätzlıche Anfragen Glaubwürdigkeit
schofskonterenz VO November abgesetzt worden WAar kırchlichen Sexuallehre auftf verschıedenen Gebieten. Ab-
(vgl November 1990, 504), beschäftigten sıch die gelehnt wurde ıne Vorlage, nach der Laıen autorisiert
US-Bischöfe auf ihrer Jüngsten Vollversammlung sıeht werden sollten, 1n Fällen, In denen keın Priester erreich-

bar ISt, der Begräbnisliturgie vorzustehen. Die Gegner desINa  S einmal VO der Stellungnahme \ Goltfkonftlikt 1b
(vgl ds Heft, mIt eıner anNnzCn Reıihe vergleichs- Vorschlages wandten e1ın, damıt werde der Wert des Prie-
welse wen1g kontroverser Themen. So bekräftigten S1€ zusätzlich untergraben. Zustimmung tanden

ın einem Dokument hre Unterstützung tür den Er- Richtlinien für den Gebrauch der Sogenannten nıchtsexi-
halt und Ausbau hatholischer Schulen. In der Erklärung stischen „IncClusive language“ be1 lıturgischen TLexten.

Bücher
ANS UNG, Projekt Weltethos Verlag Pıper, Mün- Spltzt, wobe!l Differenzierungen auf der Strecke leıben
chen 1990 192 1060 (etwa be1 der Gegenüberstellung VO  — modernem un PDOSL-

modernem Paradıgma, dıe sechr schematisch geraten ISst).
Im Buch VO  —_ Hans Küng gyeht dreı Dınge: Dıie entscheidende Frage, die Küngs Buch aufwirtt und

die uns In den kommenden Jahren noch iIntens1v beschäfti-Der Tübinger Theologe skızzıert den Übergang VO  S der
Moderne Z  _ Postmoderne, 1ın dem sıch die elt derzeıt SCNH wiırd, 1St aber dıe nach dem ethischen Potential der
befindet; plädiert für eın Weltethos als unerläfßliche Relıg10onen bzw den Möglichkeiten des Religionsdialogs.
Voraussetzung für das UÜberleben der immer stärker VCI- Hıer hat 1114l be1l der Lektüre den Eındruck, da{fß Küng die
netiLztiten Menschheıt; schliefßlich Iragt nach dem Be1- Wıderständigkeiten un: Eıgenprägungen der Religionen
Lırag, den die Religionen Z Herausbildung und inhaltlı- 1n ıhren konkreten Ausprägungen ZUgUNSIEN des großen
hen Profilierung eınes solchen Weltethos eısten können. Ziels Weltethos doch gering einschätzt. Ist wirklich ıIn den

Relig1onen eın Bewußtseinsprozeis im Blick auf ylobaleIn diesem Zusammenhang gyeht auch dıe Themen
Religionsdialog bzw das Verhältnis des Christentums ethische Verantwortung” INn Gang gekommen (S 89)?
den anderen Religionen, die Küng schon selt einıger eıt
beschäftigen. In allen dreı Punkten (Krıse der Moderne,
Notwendigkeıt eiıner ethischen Fundıierung der zukünfti-
SCH Menschheıitsentwicklung, Rolle der Relıgion und ANS WALDENFELS, Begegnung der Religionen.
Verhältnis der Relıg10nen zueinander) oreift Küng Fra- Theologische Versuche Verlag Norbert Borengäs-
SCH auf, die gegenwärtig In der Luft lıegen und vielerorts SCTI, Bonn OO0 SM
1n der eınen oder anderen Varıante dıiskutiert werden.
Schon aus diesem Grund verdient das Buch Interesse, Mıiıt diesem Buch eröffnet der Bonner Fundamentaltheo-
mal Küng einıgen naheliegenden Versuchungen nıcht loge ıne Schrittenreihe dem Leıtwort „Begegnung”
lıegt: So befürwortet eınen Religionsdialog auf der kontextuell-dialogische Studıien ZUr Theologıe der Kul-
Basıs VO Standtestigkeıt, ebnet den christlichen An- und Relıgi0onen. In I5 Kapıteln, dıe sıch A4US

spruch Iso nıcht unzulässıgerweise eın Allerdings hat melten Vorträgen und Aufsätzen, dıe bıs In das Jahr 196/
das Bemühen Küngs, In das kleıne Buch gleich mehrere In zurückreıchen, ZzZUSAaMMENSETIZEN, stellt sıch der Vertasser
sıch reichlich komplexe Grundprobleme der heutigen dem Problem der unaufhebbaren Pluralıitat der Religi0onen.
Weltzivilısatıon hineinzupacken, auch selinen Preıs. Es Die Bedeutung dieses weltgeschichtlichen Faktums für
wırd wenıger analysıert als sehr schnell thetisch ZUBC- die „Christliche Selbsteinschätzung” 1mM Horıizont der b1ı-


